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DIE SAMMLUNGSBEWEGUNG




                                        
Es reicht – Wir fordern die Beseitigung 
der sozialen Folgen der Coronapolitik!


Viele Arbeiter und Angestellte erhielten und erhalten Kurzarbeitergeld, was deutlich weniger als 70% des letzten Nettoeinkommens ausmacht und zur Verarmung führt. Die Zahl der Kurzarbeiter mit einem Anteilsgeld pro Monat unter 1.000 Euro wächst stetig.
Die Angst wächst, arbeitslos zu werden und nach kürzester Zeit in ALG II (Hartz IV) zu landen. ALG II-Empfänger erhalten, nachdem alle Ersparnisse und sonstigen Vermögen aufgebraucht sind, aktuell 446 Euro pro Monat zuzüglich Wohn- und Heizkosten. Mancher Niedriglöhner in Kurzarbeit erreicht noch nicht einmal diese Summen.
Schulen und Kindereinrichtungen waren/sind geschlossen, die Kinder müssen zu Hause lernen. Wer trägt die zusätzlichen Kosten für die technische Ausrüstung und die Betreuung und Versorgung zu Hause? 
Der einmalige Kindergeldzuschlag wird es ganz gewiss nicht ausgleichen können.
In der Pandemiekrise wurden 20 Krankenhäuser mit 3.000 Betten geschlossen, mehr Intensivbetten standen oft nicht zur Verfügung, weil kein Pflegepersonal vorhanden war.
Während große Firmen ihre Corona-Hilfen zeitnah und in geforderter Größe erhielten, war die Förderung für kleine und mittlere Firmen zögerlich und spärlich.
Selbstständige, Soloselbstständige und Künstler werden am wenigsten bedacht. Und das trotz der vollmundigen Ankündigungen vom Finanz- und vom Wirtschaftsministerium!
Wir sollten endlich gemeinsam den Mut und den Willen finden, gegen diese schreienden Ungerechtigkeiten und fehlerhafte Politik zu protestieren und Änderungen zu fordern!
Wir fordern deshalb:
1.200 Euro monatliche Grundsicherung.
13,00 Euro Mindestlohn sofort und nicht „irgendwann”.
Sofortige Anhebung der Löhne für das gesamte Pflegepersonal zur weiteren Sicherung der Krankenversorgung und Pflege.
Für Betriebe, Soloselbstständige und Künstler, die vor Corona ihr Auskommen hatten, zin​slose unbefristete Kredite in Ergänzung und im Anschluss an die derzeitigen Zuschüsse.
Die Kosten sollen die Gewinner der Krise zahlen:
Das Vermögen der Milliardäre Deutschlands wuchs trotz Krise seit 3/2019 um 95 Mrd. €!
Konzerne, die staatliche Hilfe erhielten, schütten mit Steuergeldern hohe Dividende aus !
(Das geht anders, wie unser Nachbar Dänemark zeigt!) 
Internationale Konzerne, welche z. T. keine Steuern in Deutschland zahlen, erhielten Förderung aus Steuergeldern. 


Die US-Tech-Konzerne fuhren 2020/21 traumhafte Gewinne ein und zahlen durch Lobbyismus gestützt keine Steuern. – Das muss sich ändern! 

Erhöhte Steuern für die Krisengewinner und internationale Konzerne! 
Steuerreduzierung und Mittel für die Benachteiligten der Corona-Krise!
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